8 Bote 411 dem Kieſen Gebirge. 


Eine Wochenſchrift für alle Stände. 


No. 


Hirſchberg, Freitag den ıflen Januar 1819. 


Z u m 
Ein kurzes Jahr iſt wieder ſchnell verflogen! 
Umfonft grifft du darnach; es bleibt dir Nichts zuruck, 
Und bau'ſt du in die Zeit dein Gluck: 
Unwiderſtehlich wird es mit ihr fortgezogen. 


N 


Statt des verfchwund’nen ſteht vor uns ein neues Jahr, 
Unüberfehbar noch, mit hoher Eingangs⸗Pforte; 
Darüber ſtehn die goldnen Worte: 

„Der Herr führt ſtaͤt und wunderbar.“ 


Wir müſſen Alle durch die Pforte gehen, 
Und wiſſen nicht, von ſelbſt, wohin? 
Doch ſieht der ungetrübte, reine Sinn 
Am Eingang freundliche Geleiter ſtehen. 


Sie ſcheinen nicht von dieſer Welt zu ſeyn, 
Hell ſtrahlt ihr Antlitz, goldne Schwingen 
Umglänzen fie. Wohin wollt ihr uns bringen? 
Sie laden uns zum Reich der Himmel ein. 


„ N 


neuen Jahre. 


Wo liegt das Himmelreich? IMs nah? iſt's in 


der Ferne? 
Wenn du den Himmliſchen auch fragſt, er ſpricht: 
„Es fuͤhren dich dahin die Zeiten nicht, 
„Es iſt nicht auf der Erd', es iſt in keinem Sterne: 


„Ein jeder Augenblic, ein jeder Raum 

„Iſt voll des Himmelreichs, willſt du dir ſelbſt ts geben! 
„Gieb dich der Gottheit hin, gleich wirſt darin du leben? 
„Dein ſelbſtiſch Leben iſt ein nicht'ger Traum, 


„Es zehrt nur von ſich ſelbſt, es welkt und muß 
a veralten; 
„Zum Traum wird ſelbſt dir die Erinnerung. 
„Doch lebſt du rein in Gott, ſtets gruͤn'ſt du friſch 
d jung, 
„und ſchoͤn und herrlicher wird ſich dein Gluͤck ge⸗ 
ſtalten!“ l 
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Da, wo an der füblichen Grenze des Hirſchberger Stabt⸗ 
gebietes die Straßen nach Warmbrunn und dem Hochgebirge 
den Wanderer aufnehmen, und ein Gottesacker des Beſchau⸗ 
ers Gefühl anſpricht, da trifft das Auge in einer Reihe von 


Grahhuͤgeln meiſt kaiſerl. Ruß. Krieger auch denjenigen au, 


welcher ſeit dem 28. May 1813, die ſterblichen Hüllen dreier 


verdienſtvoller Offiziere des preuß. Heeres gemeinſchaftlich 
birngt. Aug a von Pfuhl, Major und Com⸗ 
üfeli loͤbl. erften weſt⸗ 


mandeur 22 „Bataillons des 
i nfant, »Reg., Ritter des Verdienſtordens, ges 

een zu Bielefeld 1270; Carl Hans Ludwig Zugendreid 

v. Schenkenderf, Capitain im hochloͤbl. erſten Fußgarde⸗ 
Reg., Ritter des Verdienſtordens, geb. zu Tilſit den 24. 
Junius 1785, und Carl Friedrich Auguſt v. Zenge, Premi⸗ 
erlieutenant im hochloͤbl. Colbergſchen Infanterie⸗Regim., 
Ritter des eiſernen Kreuzes zweiter Claſſe, ge:oren in der 


Grafſchaft Hohenſtein den 29. Nopb. 1791, kamen, erſterer 


in der Schlacht bei Pegau, letztere bei Bauzen ſchwer ver⸗ 
wundet, auf dem Ruͤckzuge der alliieten Acnieen in den jap 
ten Tagen des verhaͤngnißvellen Maimonats 1813 in Hirſch⸗ 
berg an. Wenige Tage nach ihrer Ankunft erlagen die Kräfte 
den unſaͤglichen Koͤrperſchmerzen, und die Behörden veran⸗ 
ſtalteten eine ihrem Range gebuͤhrende Beerdigung, welche 
wohl dem größten Theile unferer Leſer noch im ledhafteſten 
Andenken ſeyn wird. Ein gemeinſchaftliches Grab 
nahm bie Edlen Vollendeten auf. — Schon damals äußerte 
ſich der Wunſch, dankbar das Andenken dieſer drei tapfern 
} een. tu ein Öffentliches, ihrer wuͤrdiges Denk⸗ 
mal, auf gemeinſchaftlichem Grabhügel, errichtet, den Nach⸗ 
kommen zur ermunternden Nachelferung aufzubewahren. 
De Zuit des Friedens dewürkte die Ausführung dieſes Wun⸗ 
i nd der Herr Major v. Wulffen, Koͤnigl. Kreis⸗Bri⸗ 
gadier der Niederſchleſtſchen Gensd'armerie, unterzog ſich 
der ganzen Sache. Zwei Jahre fortgeſetzte Beitragseinſamm⸗ 
1 einen Fond von 369 1thl. 11 Gr. 9 pf. Cour. 
und 15 Rthl. 19 Gr. 6 pf. Mze. Derſelbe war hinlänglich 
um dies Monument nach einer Zeichnung des Hrn. Baudir. 
Tiſchbein in Schmiedeberg aus Eiſen anfertigen laſſen zu koͤn⸗ 
nen — und der 3. Auguſt 1818 war der Weihetag. 
Das Monument beſteht in einer vierſeitigen, 10 Fuß hohen 
Pyramide, deren Spitze das eiſerne Kreuze ſchmuückt. Auf 
drei ihrer Seiten ſind die Wappen der gebliebenen, auf der 
vierten Armaturen alter und neuer Art, Trophäen u. dergl. 
in erhabner Arbeit ausgebildet. Drei hiernach geordnete 
Seiten ihres Fußes, zeigen Namen, Charakter, Geburts⸗ 
und Sterbetag der Gebliebenen; die vierte einige Mottos, 
welche auf enn angeführt; das zu ihm führende 
Piedeſtal, nebſt der umgebung des Ganzen, auf welchem eine 
hölzerne, ſcheinbar eiſerne Einfaſſung ſteht, ſind von gehaue⸗ 
nen Sandſteinen. Der Grabhügel ſelbſt, iſt in ein, mit 
verſch en perennirenden Blumen beſetztes erhabenes Bert 
erwandelt, und dieſes nebſt dem Monument innerhalb der 
Ema ung mit 6 ia Rofenbäumen umpflanzt. 
m 


Bey dem hoͤchſt men Gefhäfte der Beitraͤge⸗Samm⸗ 


lung, und wer je Veranſtaltungen aͤhnlicher Art übernahm, 


kennt bie unglaublichen Schwierigkeiten, fand der Herr unter⸗ 
nehmer, Herr Major und Kreis: Brigadier v. Wulffen, die 
ee Unterflüger in der aͤrmſten Klaſſe der edlen 
Bewohner Hirſchbergs. Ganz vorzüglich zeichnete ſich dabei 
der Burger und Bürſtenbinder Liſchke aus. Durch acht pa: 
triotiſchen Sinn, durch die innigſte Theilnahme für die Gas 
che, unterzog er ſich auf dit edelſte und ruͤhmlichſte Weiſe der 


- in 
8 


82 


und au 


amen Einfammlung, Ihm dankt das Monument vorzüg⸗ 
die Moͤglichkeit, daß es errichtet werden konnte. Die e 
e, aus dem ächten Vaterlandsſinn entſprungene Theil⸗ 
ahme iſt um fo rühmlicher, und verdient hier erwähnt zu 
2 „da der u Mann nur ein kümmerliches hoͤchſt ſor⸗ 
gen volles Leben führt. Da er der Feder völlig mächtig iſt, 
er Bildungsſtufe ſteht, die ihn berechtigt, ſich der 
Hoffnung zu ſchmeicheln, eine Anftellung in irgend einem 
dankbarern Geſchaͤft zu erhalten, fo nahmen wir keinen Ans 
fand ihn oͤffentlich zu nennen, und edle Männer, die fü 


eine andere Anſtellung fur ihn vielleicht wirken koͤnnen, au 


ihn aufmerkſam zu machen. 


Haupt⸗Momente der politiſchen Begebenheiten. 
(Entlehnt aus vaterländifhen Blattern.) 


Deut ſchlan d. 

Beim Verſcheiden des hochſeel. Großherzogs von Baden 
zu Raſtatt, waren die regierende Kaiſerin von Rußland, 
der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin von Heſſen 
gegenwärtig. Vie Großherzogin von Baden hatte man in 
dem letzten traurigen Moment zu entfernen geſucht; nach⸗ 
her war fie aber deſto ſtaͤrker erſchrttert. Sie reiſete am 
8. Decbr. nach Bruchſal. Gleich darauf wurde die Leiche 
eröffnet. Die Beiſetzung geſchah in die Familiengruft zu 
Pforzheim. Der Sarg ward von 8 Generalwajors getra⸗ 
gen, denen 12 Unteroffiziers beiſtanden. Die [be feierliche 
Prozeſſton ward eröffnet von 2 Zügen Dragoner, einer 
reitenden und einer Fuß⸗ Batterie; die Badenſchen Orden, 
Scepter, Krone ꝛc. wurden von Hofperſonen getragen; 
4 Generallteutenants hielten die Zipfel des seichentuchs. 

Kaiſer Alexander iſt den 12, Dechr., über Stuttgart, 
Weimar, Chemnitz, Prag, glücklich in Wien eingetroffen, 
um dem oͤſterreichiſchen Kaiſerhauſe den verſprochenen Bes 
ſuch abzuſtatten. 2 

Die Kaiſerin Mutter iſt ebenfalls am 24. Decbr. glück⸗ 
lich in Berlin eingetroffen und von Se. Maj. dem Könige 
und dem Königl. Haufe ſchon zu Potsdam bewillkommt 
worden. Hier beſuchte die erhabene Kaiſerin die Grabſtätte 
des großen Friedrichs und umarmte in der Gruft in⸗ 
nig gerührt unſern geliebten Konig. 9 

Am 19. Decbr. ſtarb zu Leipzig der daſelbſt noch ſtudi⸗ 
rende minderjährige Herzog v. Anhalt⸗Cöthen im 17. Le⸗ 
bensjahre. Mit ihm gehen die füßen Hoffnungen feiner 
Unterthanen zu Grabe. a 

Frankreich. 

Am 10. Decbr. ſind zu Paris die Seſſionen der Kammern 
im Sitzungs⸗Saale der Deputirtenkammer, von dem Koͤnige 
ſelbſt eröffnet worden. Allerhöchfiderjelbe hielt eine Rede 
vom Throne, welche maͤchtig auf die Verſammlung wirkte. 
Sie verkündete den verſammelten Deputirten, die Räͤumun 
des Reiches von der alliirten Beſatzungs⸗Armee, und d 
Freundſchafts⸗Verbindung der fünf Mächte, welche heitere 
lange Friedenstage verheißt, Zugleich ſchilderte ſelbige den 
zunehmenden bluͤhenden Zuſtand des Landes und mahnt die 
Kammern kraͤftig mitzuwirken, damit die Unterthanen ſich 
überzeugen mögen von der Wahrheit, daß Hie Freyheiten 
von der Ordnung unzertrennlich ſind und dieſe Ordnung 
auf dem Throne, dem Palladium Frankreichs beruht. 
Auch kam in der Rede eine Stelle vor, worin Sr. Maj, den 
Repräfentanten der Nation ankündete, daß er in ihrer Mitte 
die Koͤnigl. Salbung ſich ertheilen laſſen wolle, und ſeitdem 
heißt es, daß das Salbungs⸗ und Krönungsfelt im May 
ſtatt ſinden werde. 39: unn 125 


7 


enn genden a. ere 
(esch 26. r. Fr. Blattbindermeiſter 23. — — Tochter des 
une, — 0. 2 5 . ea a am Krampf, 17 T. - 


i be 20. F. Herndrechsler Finger, eine Auguſt Donart, Kunfipfeiffengefet 60 J., an ver Er 27 
Eat. * ei 5 Bäckermſtr. Metzig, — Sohn. (Friebe berg.) D. Decbr. Frau Weißgerbermſtr. 2 
(Eandeshut.) Den 16. 2 8 Otto, geb. Nerger, geb. Dresler, 60 9 3. 
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Berger, einen Sohn, Chriſt. — D. 25. F. Sänei- (Schmiedebery.) D. 20. Dec. Eduard Guſtav, Som 
dermſtr. Richter, eine Tochter. des Cattundruckers Hrn. Schmidt, 16 Tage. F 
gen Ge zer (Liebenthal.) D. 15. Dec Hr. Franz Brendel, Gab 
(Hirſchberg.) Den 2r. Decb. Joh. George Schwarz: wirth, 67 J., an den Halsdruͤſen. : 
bach, Bierſchrooter, 52 Jahr. — O. 22. Friedrich Julius / . * 
1 Soyn des un und Schoͤnfaͤrbermſtrs. Knopfmuͤll e, E 
| 6 M. — D. 23. Ernſt Guſtav, Sohn des Seiler uſtr. Dienſtveränderun 


9. 
ardts, 1 J. D. rau Johanna Juliane geb. Herr Johann Traugott Brezel, Schullehrer zu In 
j Siber, 22 5. — D. 25. De — — Gärtners, chau bei Wuͤſte⸗Waltersdorf, als Schullehrer und e 
Ebefr., Maria Magdalena, geb. Schneider, 75 J. ſchreiber nach Weißbach. f 
un 


(Glückwun Allen Freunden und Bekannten empfehlen e glückwünſchend zum neuen Jahr 
= : f 3 v. Stillfrid und Frau. 


— —: . | 
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— und Boblgemogenbeit ufs ergebenſte zu empfehlen. f , 
11 a Drecbr. 1818. v. v. Buchs und nd Frau 


ld ckwunſch. ö Unſern geehrten Freunden und Bekannten bezeugen wir hiermit zum Antritt des 
neuen Jahres unſere Achtung und Gluͤckwünſche, und empfehlen uns zu fortdauernder Gewogenheit und 
Freundſchaft, mit dem ganz ergebenften Erſuchen: die Unterlaſſung des Zuſendens gewöhnlicher Neujahrs⸗ 
Gratulations⸗Carten geneigteji zu genehmigen und ſelbiges wechſelſeitig aufzuheben. f 

Hirſchberg, den 31. December 1818. ’ 
Der Bürgermeifter Müller und Frau nebſt Schwiegermutter. 


(Glückwunſch.) Seinen hochgeehrteſten Goͤnnern und Freunden empfiehlt * e 
r. o r 
(Gläͤäckwunſch.) Zum Jahreswechſel wuͤnſchen Allen ihren werthen Gdnnern und Freunden, das 
beſte Glück und empfehlen ſich in ferneres freundſchaftliches Wohlwollen ergebenſt. 
Hirſchberg d. 31. Decbr. 181g. Fiedler und Frau, und 
Gnichtel und Frau. 


(Glückwunſch. ) Birg grüffen ad alle je Freunde und Bekannte giückwünſchend zum neuen Jahr, und 


\ 


empfehlen uns in die Fortdauer eines freundlichen Andenkens. Conteſſa und und Frau. 
(Glückwunſch.) Bei dem Wechfel des Jahres Wich ſich Glückwünſchend alle allen werthen n Freuns 
den und Bekannten Thomann und Frau, auf Berbisdorf. 


Glücwünfch) n ſch. ) Mit den auftichtigſten Gluͤckwuͤnſchen empfehlen blen ſich bey dem Antritt eines neuen 
Jahres ihren verehrten Bekannten und Freunden ganz ergebenft 


der r Superintendent M. Letſch u. der Archidiac. Friebe. 
(Slückwunfch.) Mit den herzlichſten Glüdwänfchen zu dem neuen Jahre verbindet die Bitte um das f 
fortdauernde Wohlwollen der Freunde die Familie W. Havenſtein. — 
rſchberg den 1. Januar 1819. 5 
(Slüdwunfd.) Der Kaufmann Pinckh fe fen. nebft Frau und Familie wänlden allen den allen ihren wertbe 


ſten Freunden und Bekannten zu dem bevorſtehenden Jabreswechſel alles ſelbſtwühlende l m 
empfehlen ſich zu fernerem I Serie 3 ganz 2 * 
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idwunſch) unſern ehrten Freunden wünschen für das neue Jah alles Gute und bitten um 


dwunfd. rn v 
Sewogenheit. Hirſchberg den 1. Januar 1819. H. Martens und Frau. 
* * G 3 ch.) Beim Antritt eines neuen Jahres empfiehlt ſich gluͤckwunſchend allen Freunden und 
PPP m A BUPE RE 3 ze rü ſ en. 
 (Befanntmahung.) Da ſich in dem am 21. Xuguft c. angeffandenen Termine fein annebmlicher 
Käufer zu dem Nagelſchmidt Hannigſchen Haufe ſub No. 597. hierſelbſt gefund iſt 
Biethungs termin 8 85 art 19. Ar 1819 nabe, fo iſt ein nochmoliger 


anberaumt worden. Hirſchberg den 4. Decbr. 1818. a 
Königl. Preuß. Land» und Stadt ⸗ Gericht. 


Bekfannimachung.) Zum Verkauf des jub No. 567 hieſelbſt gelegenen, Auf 304 Nil 20 Gr. abge⸗ 
ſchaͤtzten Zimmergeſell Schauerſchen Hauſes iſt ein neuer Biethungs⸗Termin auf den 16. Januar 1819 2 
ſetzt worden. Hirſchberg den 4. Auguſt 1818. j | 

. Königl. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 


| (Befanntmahung.) Zum Verkauf des ſub No. 953 biefelbft gelegenen, auf 154 Rtl. 16 Wr. abge: 
ſchaͤtzten Zimmergeſell Leßmannſchen Hauſes iſt ein neuer Biethungs⸗Termin auf den 16. —— 1819 As 
fetzt worden. Hirſchberg den 4. Auguſt 1818. . 
5 Königl. Preuß. Land: und Stadt⸗Gericht. 
(Bekanntmachung.) Zum Verkauf des fub Ne. 974 hieſelbſt gelegenen auf 134 Rtl. 20 Gr. abge: 
ſchaͤtzten Züchner Johann George Leidnerſchen Hauſes iſt ein neuer Biethungs⸗Termin auf den 16. Bon, 
1819 angeſetzt worden. Hirſchberg den 4. Auguſt 1818. . 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt» Gericht. 


: (Befanntma chung.) Zum Verkauf des ſab No. 975 biefelbft gelegenen auf 454 Rtl. 20 Gr. abge: 
ſchaͤtzten Töpfer Johann Adam Boͤhlmannſchen Hauſes iſt ein neuer Biethungs „Termin auf den 16. Januar 
3819 angeſetzt worden. Hirſchberg den 7. Auguſt 1818. 
5 f Königl. Preuß. Land: und Stadt⸗ Gericht. N 


(Belanntmadung.) Das Cbriffoph "erg Kahlſche Kleinhaus sub No, 219 zu Steinſeiffen, 
wird auf den Antrag eines Realglaͤubigers au 
den 19. Januar 1819 n 
Nachmittags 3 Uhr in der Gerichts⸗Canzelley zu Arnsdorf an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft; 
Kaufluſtigt werden daher zum Gebot eingeladen. Arnsdorf den 22. Octbr. 1818. 
Das Patrimonial⸗Gericht der Hochgraͤflich von Matuſchkaſchen Herrſchaft Arnsdorf. 
(Bekanntmachung.) Von dem Patrimonial⸗Gericht der Nimmerfather Güter ift auf den Antrag 
eines Real⸗Creditors des zu Nimmerſath verſtorbenen Freihaͤusler Johann Gottlob Naͤtzold, das zu deſſen 
Nachlaße gehoͤrige ſub No. 58. daſelbſt belegene, auf 35 Rthir. Cour. gewürdigte Freyhaus zum oͤffentlichen 
Verkauf geſtellt, und hierzu ein Bietungs⸗Termin af 
den gzoſten Januar 1819 N 
in der Gerichts⸗Kanzeley zu Nimraerfath anberaumt worden, zu welchem die Kaufluſtigen zur Abgabe ihrer 
Gebote hiermit vorgeladen werden. 
Hirſchberg den 20. November 1818. 
Das Patrimonial⸗Gericht der Nimmerſather Güter, 


@efanntmadun g.) Mit Genehmigung eines dieſigen wohlldbl. Magiſtrats werde ich Montags 
den ı8ten Januar 1819 in meinem Gaſthofe Neu⸗Warſchau, Ball en ty geben. Fur gute Beleuch⸗ 
tung, Muſik, fo wie gehörig ſervirte Büffets mit kalten Speiſen und Erfriſchungen wird auf das beſte ge⸗ 
forgt werden. Dienſiboten wird auf keinen Fall Zutritt zu dem Balle gestattet. Das Entree in dem 
Salon iſt a Perfon 8 Ggr. Cour., auf die Gallerie 4 Ggr. Mze. Billets find zu beiden vom 1. Januar 
an ſtets, und an der Caſſe zu haben. Auch wird Parterre das Zimmer, No. 1. gezeichnet, der Bequem⸗ 
lichkeit der Masken wegen, zum Kleiderablegen angewieſen, und um Vertauſchungen zu vermeiden Karten 
— — werden. Der — To um 7 Uhr. Uebrigens bitte ich um geneigten und zahlreichen Zuſpruch, 

bemerke, daß ich dieſen Winter nur dieſen einen Maskenball halten werde. ? 

Hirſchberg den 31. Decbr. 1818. e a Liebig. 


Nehſt einem Ra 5 1 4 6. 


werden. Hirſchberg den 10. Oecbr. 1818, 


Hermsdorf unt. Kynaſt, den 8ten December 1818. ) 
a Reichsgrafl. Schaffgotſch Kynaſtiſches Gerichtsamt. 
(Bekanntmachung.) Das ſub Nro. 50 zu Ditters bach bey Schmiedeberg belegene, mit einer ſehr 
bedeutenden Zins⸗Wieſe und etwas Buſch verſehene, nach der gerichtlichen Taxe, und nach Abzug aller La⸗ 


fien und Abgaben auf 1273 Rthlr. 12 Gar. Cour. abgeſchaͤtzte Koppeſche Bauerguth, fol auf den Antrag 


des Eigenthümers, jedoch nach den Foͤrmlichkeiten einer nothwendigen Subhaſtation, öffentlich an den 


Meiſtbietenden verkauft werden. Hierzu ſteht der peremtoriſche Termin am ı5ten März 1819 Vor⸗ 


mittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Stadtgerichtlichen Commiſſions Zimmer an, wozu Kaufluftige 


hierdurch vorgeladen werden. 


—— 


Schmiedeberg, den 16ten December 1818. = 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt ⸗ Gericht. 


— 


(B eannnfmachung.) Das zu Buchwald ſub No. 102 im Hirſchbergſchen Kreiſe belegene, dem 


verſtorbenen Caspar Feiſt gehörige, und von den Orts-Gerichten im Auftrage des unterzeichneten Gerichts 
unterm 30. Januar 1817 auf 205 Rtl. 25 Sgr. Cour. gewürdigte Haus und Dreſch⸗Garten, wird, da der 
vorige Käufer feine eingegangenen Verpflichtungen nicht erfüllt hat, anderweit ſubhaſtitt, und iſt zu dieſem 
Behuf ein Licitations⸗Termin auf den Iöten Januar 181 in der Gerichts⸗Canzeley zu Buchwald ans 


beraumt, und werden deshalb alle und jede Kaufluſtige und Zahlungsfähige hierdurch aufgefordert, ſich 


an dieſem Tage an befagtem Orte einzufinden, ihre Gebote zum Prototoll zu geben, auch erforderlichen Falls 


Sicherheit für dieſelben zu beſtellen, und demnaͤchſt den Zuſchtag an den Meiſt- und Beſtbietenden unter Ges 


nehmigung der Erben und Creditoren zu gewaͤrtigen. Auf ſpaͤtere Gebote wird nicht Ruͤckſicht genommen. 


Die Kaufs⸗Bedingungen ſollen im Termine regulirt werden. Hirſchberg den 15. October 1818. 
Das Patrimonial-⸗ Gericht des Hochgraͤflich von Redenſchen Gutes Buchwald. a 
u ͤ— — —— —— — . EN ASTTEETT reg re 5 
(Bekanntmachung.) Da das zu dem im Löwenberger Krciſe belegenen Rittergute Niederwfe⸗ 
ſenthal gehörige Vorwerk, welches 2 Meilen von Loͤwenbera 23 Meile von Goldberg und 23 Meile von 


Hirſchberg ehtfernt iſt, und 309 Morgen Ackerland, 18 Morgen Wieſenland und 170 Morgen Buſch 
enthält, den 18ten Januar 18:9 aus freyer Hand an den Meiſtbietenden verkauft werden fol: fo fordere 


ich, zufolge Auftrages, Kaufluſtige hierdurch auf, ſich am gedachten Tage Vormittags um 9 Uhr auf 
dem Schloſſe zu Wieſenthal einzufinden. a 


Der Anſchlag von dieſem Vorwerk und die Kaufsbedingungen können täglich bei mir eingeſehen 


Woit, Juſtiz⸗Commiſſarius. 
zu Arne dorf gelegen, wird 


Bekanntmochung.) Das Carl Heeringſche Auenhaus sub No. 157 
guf den Antrag eines Real⸗Creditors auf 
4 c den 18. Januar 1819 2 
um 3 Uhr in der Gerichts ⸗Canzelley zu Arnsdorf an den Meiſt- und Beſtbietenden öffentlich verkauft, 
daher Kaufluſtige hierzu eingeladen werden. Arnsdorf den 22. Ocibr. 1818. 
Das Patrimonial⸗Gericht der Hochgraͤflich von Matuſchkaſchen Herrſchaft Arnsdorf 


* , 8 > 
(Verlorner Trauring), klein, mit der gravirten Schrift H. M. den 8. Juni 1813. —, der 
ſolchen in der Expedition den Boten abgiebt, erhaͤlt eine dem Werthe angemeſſene Belohnung. 
(Bekanntmachu ng.) Wer die Gaͤrtnerkunſt fo weit verſteht, als zur Behandlung eines Obſt⸗ und 
Küchengartens erforderlich iſt, der kann zu Oſtern k. J. ein Unterkommen finden. Subjecte, die über ihre 
Aufführung gute Zeugniffe vorzulegen im Stande find, konnen ſich deshalb bei Unterzeichnetem melden. 
ei Greiffenberg den 28. Decbr. 1818. Bolz, 
Oeconomie⸗Inſpector. 


——— —— &ꝶœä— — — — ꝓ .— — ej —ñ—4— 


(Dank.) Dem unbekannten Wohlthaͤter und Schulfreunde, welcher in der Chriſtnacht⸗Predigt, zum 
Ankauf von Bibeln für arme Elementarſchuͤler, zwey Dukaten eingelegt hat, wird für diefe ſeltene und 
ſchaͤtzbare Gabe öffentlich der herzlichſte Dank, mit Verficherung der RT Es e 

rie be, Archidiak. 


(Anzeige.) Unter der Kornlaube bey Herrn Kaufmann Adolph, eine Treppe hoch, wohnt jetzt 
a - Doctor Cordes. 
(Unzeige.) Da Guts Muths neue Bibliothek für Pädagogik ꝛc. zu langſam erſcheint, fo gebe 
ich den Leſekreis derſelben auf und habe die noch in meinen Händen befindlichen vorausbezahlten Leſegeldan⸗ 
n theile den gezahlt habenden Herren wieder zugeſtellt. 
Ir Hirſchberg den 3. Jan. 1819. ae — Körber. 
(Anzeige.) Zar kleinen Geld =Lorterie, welche den 25. Januar gezogen wird, empfiehlt ſich mit 
ganzen, halben und Viertel⸗Looſen A TE C. H. Louis Weiß. 
(Anzeige.) Auf der Herrſchaft Logau bei Lauban iſt die Kalkbrennerey, wo jaͤhrlich gegen 10000 
Scheffel Kalk gebrannt und abgeſetzt wird, unter ſoliden Bedingungen vom ıten Januar 1819 an zu ver⸗ 
pachten. Das Nähere iſt im bieſigen Wirthſchaftsamt, bey dem Guthspaͤchter Sage in Graͤbel, fo wie bei 
dem Amtmann Sage in Muͤhlraͤdlitz, mündlich, oder in portofreyen Briefen zu erfahren. 
Logau den 20. Decbr. 1818. Sage, Amtmann. 


Anzeige.) In der Adelphſchen Weinha ndlung find zu haben: große pommerſche Gänfebrüfte, 
marinirte Gaͤnſckeulen, inarinirter Lachs, Neunaugen, ngliſcher, weißer und grüner Schweizer: Käfe. 
(Anzeige) In dem von mir gemietheten Chirurgus Gebauerſchen Haufe vor dem er iſt eine 

8 a ch s. 


\ 


oder Kutſcher fein Unterkommen. Das Nähere erfährt man in der Expedition des Boten a. d. R. \ 


(Nachricht.) Zur Verhütung fernerer Anfragen wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Mildvieh 
beim Dom. Waltersborf bereits verpachtet iſt. 8 r 0 
(u ͤvermiethen.) Eine ſchoͤne Oberſtube nebft Alkode und Küche iſt zu vermiethen und kann auch 

bald bezogen werden bei A. Mitſinger. 


Zwei Hundert Rthir. Cour find zur erfien Hypotheke auf ein Grundfück mit Teckern zu verleihen, 


—— — 


—— — 


Dieſe Wochenschrift erſcheint alle Hongerſtaze in der Buchdruckerei bei Carl W. J. Krahn auf der dunkeln Vurggaſſe. 
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